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ANDREA POTSCH Ich möchte den Menschen mit meinem Buch zeigen, dass alles möglich ist im Leben, wenn wir lernen zu glauben und zu vertrauen. Ich liebe Networking, um Menschen miteinander zu verbinden, und ich liebe es, Menschen in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu unterstützen. Network Marketing ist ein seriöser Beruf, den man lernen muss wie jeden anderen Beruf auch.


Ich bin 46 Jahre alt und Mutter von zwei wundervollen Töchtern. Aufgewachsen in sehr ärmlichen Verhältnissen mit vielen falschen Überzeugungen über das Leben, wurde Network Marketing für mich finanzielle Freiheit und Persönlichkeitsentwicklung. Gepaart mit meinem Glauben setzt es unglaubliche Energien im Universum frei und sorgt für das gewünschte Endergebnis. Ich habe meine Lebensaufgabe darin gefunden Menschen darin zu unterstützen, ihre Träume zu verwirklichen und frei von Sorgen und Ängsten zu leben. „Raus aus der Hölle, rein in den Himmel“ ist mein Motto.


Wenn wir immer mehr Charaktereigenschaften von Jesus übernehmen, unsere Gedanken und Überzeugungen hinterfragen und neu anlegen, steht unserem Traumleben nichts mehr im Wege. Wir sind alle Teil des großen Ganzen und dürfen uns damit wieder verbinden. Alles ist in uns, wir haben es nur vergessen. Ein großes Network Business aufzubauen wird für dich kein Traum mehr bleiben, sondern zur Realität werden.




Vorwort


Ich habe mich dazu entschlossen, dieses Buch zu schreiben, um allen Menschen, die sich ein Network-Unternehmen aufbauen möchten, zu helfen, einiges zu verstehen und sich selbst sowie ihre Überzeugungen genauer anzusehen, damit dem Erfolg nichts mehr im Wege steht.


Dies ist kein gewöhnliches Buch, so wie man es im klassischen Stil kennt, mit vielen wertvollen Tipps, wie du eine Strategie entwickelst, um neue Kontakte zu finden, oder darüber, wie du mehr oder besser Verkaufen lernst. Es geht nicht darum, welche Bilder du posten sollst bei Facebook oder Instagram, und schon gar nicht um die Form von Ratgebern die dir sagen, welche verbale Strategie du am Telefon verwendest, um Termine zu ergattern.


Diese Zeilen sollen dich wieder an den Ursprung des Menschen führen und das Network erkennen lassen als ein Business von Mensch zu Mensch.


Wenn ich mich als Mensch aber nicht kenne und meine falschen Gewohnheiten, Überzeugungen, Gefühle nicht analysiere, wie möchte ich dann ein Team aufbauen und Menschen in den Erfolg und in innere sowie finanzielle Freiheit führen?


Wenn ich die Liebe zu anderen Menschen nicht fühlen kann, wie kann mein Business auf Ehrlichkeit aufgebaut werden, sodass die Gier und das eigene Ego nicht im Vordergrund stehen?


Als ich vor fünfundzwanzig Jahren das erste Mal von Network-Marketing gehört habe, war ich einfach nur begeistert. Ich kaufe Produkte des täglichen Bedarfs bei dieser Company und erzähle Menschen, von welchen Produkten ich am meisten begeistert bin.


Ich bin Kunde in meinem eigenen Unternehmen und kaufe meine Zahnpasta, mein Shampoo, meine Seife, Nudeln usw. bei mir selbst und verdiene damit auch noch Geld.


Leichter geht es doch gar nicht! Dann erzähle ich allen, die ich kenne, dass sie das Gleiche machen sollen, und wir werden alle in kurzer Zeit reich.


Es klang so einfach und plausibel! Vor allem musste ich ja nicht mal etwas lernen, denn Zähneputzen, mir die Haare waschen und Nudeln kochen, das konnte ich doch schon alles und meine Freunde und Familienmitglieder auch.


Wir müssen nur machen, was wir schon immer getan haben, verdienen aber diesmal richtig viel Geld damit. Ich war mir so sicher, dass sich locker fünfzig Personen mir anschließen werden, da sie alle das gleiche Ziel wie ich hatten: finanzielle Freiheit!


Die Realität sah jedoch ganz anders aus! Keiner wollte diese Produkte kaufen, da sie wesentlich teurer waren als beim Discounter. Und erst recht keiner wollte daher jemand anderem davon erzählen.


Na ja, ab und an hatte auch jemand Mitleid mit mir und kaufte mir etwas ab, das war’s aber auch schon.


Ich glaube, hier brauche ich meine persönlichen Erfahrungen gar nicht weiter zu erläutern, denn du weißt genau, wovon ich spreche, sonst hättest du dieses Buch nicht in den Händen.


Ein Auf und Ab des Verzweifelns, des Aufgebens und des immer mehr sinkenden Selbstbewusstseins durch das Gefühl, versagt zu haben – damit sitze ich nun hier, fünfundzwanzig Jahre später und möchte euch daran teilhaben lassen, wie die Bibel im Zusammenhang mit dem Network mir die Augen geöffnet hat darüber, warum es früher nicht funktionieren konnte. Und was nötig war, um mir die Türen zu einem tollen passiven Einkommen mit Network zu öffnen.


Galater 6,9


Lasst uns aber Gutes tun und nicht müde werden; denn zu seiner Zeit werden wir auch ernten, wenn wir nicht nachlassen.


Einige Bibelverse werden sich in diesem Buch wiederholen, damit ihr seht, dass man dieses Buch in vielen Bereichen einsetzen kann, um wieder Kraft zu sammeln.


Ich wünsche dir eine wundervolle Reise, genieße den Prozess im Network und den Aufbau eines wunderbaren Teams.




Jesus war für mich der beste


Networker überhaupt


Jesus war für mich der erste Networker auf dieser Welt. Er hatte eine Botschaft zu verbreiten, um den Menschen aufzuzeigen, was sie befolgen sollen, um ein wunderschönes Leben zu genießen.


Hier schreibe ich bewusst von „sollen“ und nicht von „müssen“, denn wir haben alle einen freien Willen als Geschenk erhalten.


Auch wusste er, dass es allein zu lange dauert, um die Botschaft Gottes in die Welt hinauszutragen, und deshalb beschloss er, sich Jünger zu suchen.


Du fragst dich jetzt vielleicht: Was habe ich mit Jesus zu tun?


Jesus begann sein Wirken, indem er vier Fischer dafür berufen hat, seine Jünger zu werden. Es war an der Zeit, die Botschaft nach außen zu tragen: „Ändert euer Leben.“ Da begann er sein Wirken als erster Networker. Er sagte: „Komm, folgt mir! Ich mache euch zu Menschenfischern.“


Als Jesus dann mit diesen ein kleines Stück weiter ging, sah er Jakobus und seinen Bruder Johannes. Sie saßen gerade im Boot und besserten ihre Netze aus. Auch diese beiden folgten Jesus.


Und schon waren es sechs Jünger.


Jesus wartete nicht, bis er herausfand, ob die ersten vier Fischer sich bewährt hatten zum Menschenfischen. Es war nicht in seinem Sinn, abzuwarten, bis diese ihre Ausbildung perfekt beendet hatten, um sich dann zwei neuen Jüngern zu widmen.
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Genauso solltest du es handhaben im Network. Suche dir deine ersten sechs Jünger und mache sie zu „Menschenfischern“, egal, welchen Beruf die Menschen zurzeit haben, sie müssen dir nur folgen wollen.


Und gemeinsam werdet ihr eure Botschaft in die Welt tragen.


Jeder der Jünger fand seine Anhänger, so wie Jesus.


Die Jünger waren Menschen, die die Wichtigkeit hinter der Botschaft verstanden und sie unbedingt mit anderen teilen wollten. Und so wurden aus vier Jüngern ganz viele Menschen, die gefesselt davon waren, die Worte von Jesus und seinen Anhängern zu hören und zu befolgen.


Das nenne ich mal Duplikation!


Du solltest einen klaren Entschluss, eine klare Entscheidung treffen und dir ganz sicher sein, diesen Weg einzuschlagen, um dir dann deine Jünger zu suchen, die das Gleiche tun – voller Entscheidungskraft und mit einer Vision im Herzen.


Mache deine Erfahrungen und lerne daraus, ob es dir gefällt und zu dir passt.


Ich vergleiche es gern mit meinem Kleiderschrank. Das Beispiel ist nicht von mir, aber ich finde es einfach so passend.


In deinem Schrank hängen Dinge, die du nicht mehr anziehen wirst, denn sie gefallen dir nicht mehr wirklich. Jedoch dich davon zu trennen, bist du noch nicht bereit. Es ist vielleicht wie mit deinem jetzigen Beruf/Job; du spürst, dass er nicht mehr zu dir passt, aber du bist noch nicht bereit zu kündigen, um etwas Neues zu beginnen. Schlechtes Gehalt, zu viel Arbeit und wenig Zeit für die schönen Dinge des Lebens. Immer nur arbeiten, um zu überleben, aber kein wirklich angenehmes Leben haben, oder es macht dir schon lange keinen Spaß mehr.


Ich kenne so viele wundervolle Menschen, die nur noch arbeiten, um sich ihren Lebensstandard zu erhalten, sodass sie keine Zeit mehr finden, das Leben zu genießen oder wenigstens nur ein paar Stunden im Monat.


Andere Kleidungsstücke passen dir schon lange nicht mehr, sie sind zu klein. So ist deine Zeit gekommen, um dich den größeren Dingen/Kleidungsstücken zu widmen.


Menschen, die immer noch im gleichen Trott festhängen und Dinge tun, weil sie es gewohnt sind, so zu handeln. Sie sind nicht bereit zu wachsen und zu erkennen, dass sie groß und wundervoll sind. Die sich einfach immer noch in kleine Kleidungsstücke zwängen.


Finde heraus, ob es Network-Marketing ist.


Oftmals gehst du zum Shoppen, siehst dir ein Kleidungsstück an und kannst dir nicht vorstellen, dass es dir steht. Aber siehe da, erst wenn du bereit bist, es anzuziehen, kannst du entdecken, dass es wie für dich gemacht ist.


Das hättest du nie gedacht auf den ersten Blick. Oftmals hättest du es niemals anprobiert, wenn deine Freundinnen oder dein Partner dich nicht dazu aufgefordert hätten, denn sie konnten es sich gut vorstellen, dass es perfekt für dich ist.


Tada, das ist Network-Marketing.


Andere können dich sehr gut als Networker sehen, auch wenn du noch nicht wirklich daran glaubst, dass es zu dir passt. Gratulation, du hast es gewagt, es auszuprobieren.


Und jetzt hilf anderen, mutig genug zu sein, mal etwas anderes anzuprobieren, und sprich mit so vielen Menschen wie möglich.


Jesus hat sich nicht damit zufriedengegeben, ab und an mal mit einem Menschen zu sprechen, um seine Botschaft zu verbreiten.


Markus 1,21–22


Er ging mit seinen Jüngern weiter und sie kamen miteinander nach Kapernaum, und gleich am Sabbat ging er in die Synagoge. Dort sprach er zu den Versammelten. Sie waren von seinen Worten tief beeindruckt.


Was wäre passiert, wenn er alle paar Tage oder Wochen mal mit einer Person gesprochen hätte?


Ich denke, dann wäre die Bibel bis heute, im Jahr 2020, noch nicht geschrieben.


Und genauso verhält es sich mit deinem Network-Marketing-Business. Sprich mit so vielen Menschen, wie du kannst, in kurzer Zeit.


Die, dir folgen möchten, werden es tun, denn sie sehen hier die Chance auf ein besseres Leben.


Network ist für mich persönlich kein Verkauf von Produkten, sondern der sehnlichste Wunsch, Menschen in ein neues Bewusstsein zu begleiten. Der Wunsch, sich ein Leben mit mehr Leichtigkeit und innerem Frieden aufzubauen, und anderen Menschen zu helfen, das Gleiche zu tun.


Mir wurde bewusst, wenn ich im Network Erfolg haben möchte, muss ich bereit sein, meine Angst vor Ablehnung und meine Selbstzweifel abzulegen. Natürlich sind das nur zwei Hauptbestandteile meines Lehrplans. Zeitmanagement, soziale Kompetenz, Kommunikationsgeschick usw. gehören auch dazu.


Ich habe viele Jahre lang versucht, das alles in Seminaren zu erlernen, und zum Teil ist mir das dadurch auch gelungen. Jedoch richtig verstanden, auf was es ankommt, habe ich erst durch die Bibel. Dort verstand ich auch, was Network wirklich ist.


Jesus hatte keinen Zweifel daran, dass ihm alles möglich war, und er erkannte seine eigene Kraft und Macht, die ihn ihm steckte, weil Gott es ihm so sagte. Er vertraute und war sich sicher, dass er das Richtige tat, das, wofür er befähigt wurde.


Also tue alles dafür, um dir sicher zu sein, und lerne von deiner Company und deinem Sponsor, und höre auf, alles und jeden Menschen zu hinterfragen und das Haar in der Suppe zu suchen.


Werde wie Jesus sicher in deiner Aufgabe, für dich und viele andere Menschen ein besseres Leben zu erschaffen, und suche dir deine Jünger, die mit dir gemeinsam die Botschaft in die Welt tragen möchten.


Vor allem suche sie mit Bedacht, ob sie zu dir passen und das gleiche Ziel verfolgen wie du selbst. Rede mit den von dir angedachten Menschen, ob sie dir folgen möchten, um das Leben zu gewinnen, das sie sich wünschen, und ob sie das Network als Brücke dafür nutzen möchten. Denn im Network benutzen wir keine Menschen, um ein Business aufzubauen, sondern wir benutzen das Business, um Menschen aufzubauen.


Jesus hatte auch nicht vor, aus Gott einen König zu machen, der seine Sklaven unter sich hat.


Sondern er wollte den Menschen die Botschaft mitteilen, dass Gott bei uns ist und uns unterstützen möchte, um glücklich zu leben, frei von Sorgen und Ängsten, und um uns aufzuzeigen, dass alles auf unserem Glauben basiert und wir göttliche Wesen sind mit unheimlich viel Macht und Kraft, die in uns steckt.


Das gleiche Ziel verfolgen wir Networker. Wir bauen Menschen auf und helfen ihnen, ein anderes Bewusstsein für sich selbst und ihre Zukunft zu gewinnen.


Du brauchst dazu keine hundert Menschen, sondern nur fünf bis zehn richtige, denn diese werden die Botschaft mir dir weiterverbreiten. Im Network sprechen wir hier von Duplikation.


Dadurch hören immer mehr Menschen von der Möglichkeit, ihr Leben zu verbessern, und immer mehr werden zuhören.


Aber es werden auch einige dich von deinem Weg abhalten wollen, sie werden dir erzählen, dass dies alles Schwachsinn ist, was du redest, und dass deine Vision von einem besseren Leben nicht möglich ist.


Träume weiter, wird ihr Motto sein.


Auch Jesus ist nicht immer auf offene Ohren gestoßen.


Markus 1,23–28


In der Synagoge sprach er zu den Versammelten, wie einige Zeilen vorher erwähnt. Dort war ein Mann, der von einem bösen Geist besessen war. Er schrie: Was haben wir mit dir zu schaffen, Jesus von Nazareth? Du bist nur gekommen, um uns zu vernichten! Ich weiß genau, wer du bist. Du bist der, der an Gottes Heiligkeit teilhat.


Jesus sagte ihm: Schweig und fahr aus von diesem Menschen! Die Leute, die das mitbekommen haben, sagten: Was hat das zu bedeuten? Er hat eine ganz neue Art zu lehren. Wie ein Lauffeuer verbreitete sich die Botschaft von Jesus in Galiläa.


Hier habe ich für mich erkannt, dass Jesus nicht anfing, mit Argumenten den Mann zur Besinnung zu bringen. Er diskutierte auch nicht mit ihm, warum er so etwas äußerte, und vor allem fühlte er sich nicht schlecht oder klein, da man ihn verbal angegriffen hatte.


Nein, Jesus sprach klare Worte voller Kraft!


Das beeindruckte die Menschen, damit sich, wie aufgezeigt seine Worte wie ein Lauffeuer verbreiten konnten. Sie waren von Jesus’ Art sehr angetan!


Darum achte darauf, welche Worte du aussäst. Alles, was du nach außen bringst, kommt zu dir zurück.


Wenn du Worte des Sarkasmus, der Wut, des Neides säst, darfst du dich nicht wundern, wenn im Acker deines Lebens genau das wächst.


Galater 6,7


Irret euch nicht! Gott lässt sich nicht verspotten. Denn was der Mensch sät, das wird er ernten.
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